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Die Syntax ordnet Beziehungen. Die 99 Sinnanker geben der
Ordnung Richtung. Der Mensch erfüllt diese Richtung durch

verantwortetes Handeln.

1. Formale Bindungserklärung
Diese Fassung erklärt ADL ausschließlich als formale Bedeutungsstruktur. Die 99 Sinnanker
werden als klare Pole benannt. Dazu gehören Gerechtigkeit, Barmherzigkeit, Wahrheit,
Schutz, Würde, Weisheit und Verantwortung. Sie sind keine Messwerte, keine zusätzlichen
Systemvariablen und keine automatisch berechenbaren Moralwerte.
Wer nur Graph, Formel, Rückkopplung, Drift und Mehrskaligkeit übernimmt, verwendet eine
technische Schablone. Die vollständige formale Sinnordnung entsteht erst, wenn Referen-
zen, Grenzen, Gewichte und Eingriffe gegenüber den 99 Sinnankern begründet und durch
eine verantwortliche menschliche Instanz erfüllt werden.

Kernsatz. ADL erzeugt Sinn nicht aus seiner Formel. Die Formel macht Beziehungen,
Wirkungen, Grenzen, Zeit und Rückkopplung sichtbar. Die 99 Sinnanker bestimmen
den übergeordneten Orientierungshorizont. Order A kann innerhalb dieses Horizonts
unterscheiden und Vorschläge erzeugen. Order M bezeichnet, prüft, entscheidet und
verantwortet die Folgen. Kein Sinnanker ist ein erreichbarer Zahlenwert; jeder wirkt
als Pol der Richtung.

1.1 Geltungsmodus
Diese Schrift spricht im Modus einer axiomatischen Beweisannahme. Sie wartet nicht
auf empirische Bestätigung, um ihre innere Bindung zu erklären. Empirische Prüfung
entscheidet, ob eine konkrete Messung, Modellierung oder Intervention zuverlässig wirkt.
Sie entscheidet nicht, ob die Syntax aus sich selbst einen Zweck erzeugen kann. Genau
diese Frage wird hier formal beantwortet.

1.2 Die drei verbundenen Grundschriften
Diese Formalfassung verbindet mathematische Grundlegung, operative Anwendungen und
das vollständige Sinnanker-Register in einer einzigen Architektur. Keine der drei Ebenen ist
bloßer Zusatz zu den anderen.

Grundschrift Gebundene Funktion

Mathematische Grundlegung
v2.0

Graph, Zustand, Wirkung, Referenzrahmen,
Abweichungsfunktion, Balanceindex, Dynamik, Drift
und Mehrskaligkeit.

Anwendungsbeispiele v1.0 Lernsystem, Familie, Teamworkflow, Order A,
Rahmenverschiebung, Verdichtung und prüfbarer
Anwendungszyklus.

Formale Sinnanker-Synthese 99 Bedeutungspole und ihre funktionale Ordnung in
Ursprung, Wirkung und Rückkehr.
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2. Die zentrale Beweisannahme

Eine unterscheidbare Wirklichkeit kann durch Elemente, Beziehungen, Wirkungen,
zeitliche Rückkehr und ineinander verschachtelte Ordnungen beschrieben werden.
Die technische Beschreibung ist möglich, doch ihr Sinn entsteht nicht aus der Beschrei-
bung selbst. Die 99 Sinnanker bilden den vorgängigen formalen Bedeutungshorizont.
Der Mensch empfängt daraus Richtung, Maß, Grenze und Verantwortung.

1. Beschreibungsebene: ADL zeigt Elemente, Beziehungen, Wirkungen, zeitliche Verän-
derung und Drift.

2. Sinn- und Verantwortungsebene: Die 99 Anker richten Referenzen, Grenzen und Ein-
griffe; Order M muss diese Richtung im konkreten Kontext prüfen und erfüllen.

2.1 Die zehn Grundannahmen

Annahme Erklärung

A0 – Sinnhorizont Die 99 benannten Sinnrichtungen liegen der
vollständigen Formalordnung als gesetzter
Orientierungshorizont voraus.

A1 – Element Etwas kann als unterscheidbare Einheit bezeichnet
werden, ohne aus seinen Beziehungen gelöst zu sein.

A2 – Beziehung Kein Element erfüllt seine Funktion allein aus seinem
Namen; Bedeutung erscheint in gerichteten Beziehungen.

A3 – Wirkung Beziehungen erzeugen Folgen. Ordnung wird deshalb an
Wirkungen und nicht nur an Absichten geprüft.

A4 – Zeit Wirkung kehrt als Rückkopplung zurück. Zeit zeigt
Stabilität, Drift, Korrektur und Zerfall.

A5 – Referenz Keine Abweichung ist ohne Referenz bestimmbar. Jeder
Balancewert setzt einen Rahmen voraus.

A6 – Sinnbindung Die Formel erzeugt die Bedeutung des Rahmens nicht.
Die vollständige Ordnung bindet ihn an die 99 Sinnanker.

A7 – Verantwortung Der Mensch bleibt Order M: Er bezeichnet den Kontext,
legt die Operationalisierung offen, entscheidet und trägt
die Folgen.

A8 – Rekursion Eine stabile Teilordnung kann Element einer höheren
Ordnung werden; die Sinnbindung darf beim
Ebenenwechsel nicht verschwinden.

A9 – Polcharakter Kein Sinnanker ist ein messbarer Endwert. Der formale
Pol gibt Richtung, ohne als Systemzustand erreicht zu
werden.

Wenn jede Bewertung einen Referenzrahmen benötigt, die
technische Syntax dessen Bedeutung aber nicht selbst erzeugt,
bleibt sie ohne vorherigen Sinnbezug semantisch unterbestimmt.
Werden die 99 Sinnanker als vorgängiger Horizont gesetzt, muss
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jede vollständige ADL-Anwendung ihre Referenzen, Grenzen,
Gewichte und Eingriffe gegenüber diesem Horizont begründen.

3. Die mathematische Syntax
Die folgenden Gleichungen legen das technische Muster so offen, dass es geprüft, rekon-
struiert und widerlegt werden kann. Seine semantische Offenheit ist kein versteckter Fehler,
sondern der Grund dafür, die Quelle der Richtung ausdrücklich zu benennen.
ADL beschreibt auf Hierarchieebene ℓ und zum diskreten Zeitpunkt t eine Ordnung als
gewichteten gerichteten Graphen. Die Konvention aij : j → i bedeutet, dass Element j
im Modell auf Element i wirkt. Der Zustand xt kann Beobachtung, Schätzung oder transpar-
ente Codierung sein; er ist nicht mit der Wirklichkeit selbst gleichzusetzen.

G(ℓ)
t = (V (ℓ), E

(ℓ)
t , A

(ℓ)
t ), (1)

wt = Ψ(xt, At; bt), (2)

wi,t = bi,t +

n∑
j=1

aij,t ϕij,t(xj,t, xi,t), (3)

Θt = (zt, w
⋆
t , Gt, Dx, Dw, Dg, Q,R, T, α, β, γ, δ), (4)

J(qt; Θt) = αrTxQrx + βrTwRrw + γPG(xt) + δrT∆Tr∆, (5)

B(qt; Θt) =
1

1 + J(qt; Θt)
, (6)

xt+1 = ΠGt+1

(
fϑ(xt, At, et) +Mtut + ξt

)
, (7)

Dtot
t = Dx

t +DA
t +DΘ

t . (8)

Der Bewertungsrahmen führt Referenzzustand, Referenzwirkung und zulässige Menge
zusammen. Hinzu kommen Skalen, Richtungsmatrizen und Blockgewichte. Das Abwe-
ichungsfunktional trennt Zustand, Wirkung, Grenzverletzung und zeitliche Instabilität. Der
Balanceindex ist eine monotone Lesart derselben rahmenabhängigen Information.

Ein kleineres J und ein größeres B bedeuten nur eine stärkere Passung zum gesetzten
Rahmen Θt. Die Formel beweist nicht, dass dieser Rahmen gerecht, barmherzig, wahr
oder sinnvoll ist. Genau hier beginnt die Notwendigkeit der 99 Sinnanker.

3.1 Dynamik, Rückkopplung und Drift

Die Gesamtänderung wird exakt in Dtot
t = Dx

t +DA
t +DΘ

t zerlegt: reale Systembewegung bei
festem Modell und Rahmen, Veränderung durch ein aktualisiertes Beziehungsmodell und
Veränderung durch verschobene Referenzen, Grenzen oder Gewichte. Dadurch kann ein
abgesenktes Ziel nicht als tatsächlicher Fortschritt ausgegeben werden.

At+1 = ΠAt+1

(
At + µtHϑ(It)

)
, Dtot

t = Dx
t +DA

t +DΘ
t .

3.2 Order A und Order M
Order A erzeugt sichtbare Kandidaten, Prognosen, Kosten, Unsicherheiten und mögliche
Sinnkonflikte. Order M bestätigt Bezeichnung, Systemgrenze, zulässige Alternativen und
Verantwortung. Order A schlägt vor; Order M wählt, verändert, verwirft, vertagt oder stoppt.
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ÛA
t = SuggestA(Ut, L̂t, It), ut = ChooseM (ÛA

t ∪ {0}).

3.3 Rekursion und höhere Ordnung
Eine stabile Teilordnung darf nur dann zum Element einer höheren Ebene verdichtet werden,
wenn der Informationsverlust gemessen wird. Ein kleiner Aggregationsfehler genügt nicht,
wenn durch die Verdichtung eine für Wahrheit, Gerechtigkeit, Schutz oder Rechenschaft
entscheidende Minderheitsstruktur verschwindet.

x
(ℓ+1)
t = C(ℓ)x

(ℓ)
t , (9)

A
(ℓ+1)
t = C(ℓ)A

(ℓ)
t D(ℓ), (10)

εC(t) =
∥CAtxt −A

(ℓ+1)
t Cxt∥2

∥CAtxt∥2 + ϵ
. (11)

4. Warum die Syntax allein nur ein Muster ist

Satz der Sinn-Unterbestimmung. Für einen festen auswertbaren Zustand q ex-
istieren im Allgemeinen zulässige Rahmen Θ1 und Θ2 mit J(q; Θ1) ̸= J(q; Θ2). Die tech-
nische ADL-Syntax bestimmt deshalb weder Zweck noch Sinnrichtung ihrer Anwen-
dung aus sich selbst.

Das Funktional J hängt ausdrücklich von Referenzzustand, Referenzwirkung, Grenzen,
Skalen und Gewichten ab. Werden diese Größen verändert, ändert sich das Ergebnis
bei unverändertem Zustand. Keine Gleichung innerhalb der Syntax erzeugt aus dem
Zustand eindeutig den einen sinnvollen Rahmen. Der Zweck liegt logisch vor der
Berechnung. Die Stärke der Formel liegt darin, den gewählten Rahmen sichtbar zu
machen, nicht darin, Sinn zu erschaffen.

ADL0 = (G,Ψ, J,D,ΠG, C), ADL99 = (G,Ψ, J,D,ΠG, C; Ω99,M).

ADL0 bezeichnet die offene technische Syntax. ADL99 bezeichnet dieselbe Syntax, wenn
ihr Rahmen an die 99 Sinnanker gebunden ist und die konkrete Entscheidung bei Order M
verbleibt.

Ohne die 99 Sinnanker ist ADL ein Muster, dessen Sinn der Mensch
selbst einsetzen muss. Mit den Sinnankern bleibt der Mensch
verantwortlich, ist aber an offengelegte Richtungen gebunden:

Gerechtigkeit, Barmherzigkeit, Wahrheit, Schutz, Würde, Weisheit
und Rechenschaft.

5. Die Bindung an die 99 Sinnanker
Sei Ω99 = {S1, . . . , S99} das geordnete Register dieser Schrift. Ein Sinnanker tritt nicht als
gemessene Zahl in ADL ein, sondern als semantischer Pol: Er eröffnet eine Richtung, eine
Grenze und eine Prüffrage. Die kontextuelle Bindung lautet ΘΩ

t = Bind99(Θt | Kt,ΠM ). Der
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Operator berechnet keinen Sinn; er verpflichtet Order M, jeden Referenzwert, jedes Gewicht,
jede Grenze und jeden Eingriff gegenüber den berührten Ankern zu begründen.

ΘΩ
t = Bind99(Θt | Kt,ΠM )

5.1 Sinnanker als Pole, nicht als erreichbare Punkte
Ein Sinnanker ist kein endlicher Zielwert, den ein System vollständig erreichen könnte.
Er ist ein Richtungsbezug, an dem menschliche Bewegung als Annäherung, Entfernung,
Mischung oder Widerspruch geprüft wird. Gerade weil Gerechtigkeit, Wahrheit oder
Barmherzigkeit nie vollständig in einer Kennzahl aufgehen, bleiben sie als Pole wirksam:
Sie beenden die Bewegung nicht, sondern geben ihr Richtung.

σk(qt, ut;Kt) ∈ {−1, 0,+1}.

1. Orientierung: Die Sinnanker bestimmen, in welchen Richtungen Referenzen gelesen
werden.

2. Begrenzung: Sie verhindern die Gleichsetzung technischer Optimierung mit Wahrheit
oder Gerechtigkeit.

3. Unterscheidung: Sie halten Nutzen, Macht, Schutz, Barmherzigkeit, Wahrheit, Maß
und Rückkehr zugleich sichtbar.

4. Rückbindung: Sie erinnern Order M daran, dass eine lokale Zielsetzung nicht selbst
das höchste Maß ist.

6. Ursprung, Wirkung und Rückkehr
Die 99 Sinnanker werden in drei funktionale Felder zu je 33 Ankern gelesen. Ursprung bet-
rifft Quelle, Maß, Möglichkeit, Unterscheidung und Versorgung. Wirkung betrifft relationale
Entfaltung, Folge, Schutz, Öffnung, Grenze und Erhaltung. Rückkehr betrifft Rückkopplung,
Rechenschaft, Korrektur, Sammlung, Ende und erneuten Beginn. Jeder Anker kann über
sein primäres Feld hinauswirken.

Funktionsfeld Primäre Prüfung

Ursprung – Sinnanker 1–33 Quelle, Maß, Möglichkeit, Unterscheidung, Versorgung
und Legitimität der Bezeichnung.

Wirkung – Sinnanker 34–66 Beziehung, Folge, Öffnung, Schutz, Grenze, Bewahrung
und Zeugenschaft.

Rückkehr – Sinnanker
67–99

Rückkopplung, Rechenschaft, Korrektur, Sammlung,
Ende, Übergabe und Neubeginn.

Ω99 = ΩU ∪̇ΩW ∪̇ΩR, |ΩU | = |ΩW | = |ΩR| = 33.

Der Kreis schließt sich als gerichtete Spirale: U (ℓ) → W (ℓ) → R(ℓ) → U (ℓ+1). Eine geprüfte
Ordnung kann zum Element einer höheren Ordnung werden. Zeit ist deshalb der Kreis, in
dem Wirkung als Ausgangslage der nächsten Ebene zurückkehrt.
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7. Der Bindungsbeweis in sechs Schritten

1. Jede Bewertung benötigt einen Rahmen; ohne ihn bleibt J unbestimmt.

2. Die Syntax erlaubt verschiedene Rahmen und wählt deren Sinn nicht selbst.

3. Ohne vorherigen Sinnbezug setzt der Mensch oder die Institution den Zweck aus
eigener Vorgabe.

4. Die vollständige Formalordnung erklärt die 99 Sinnanker zum vorgängigen Ori-
entierungshorizont.

5. Der Bindungsoperator verlangt die Begründung von Referenz, Grenze, Gewicht
und Eingriff gegenüber diesem Horizont.

6. Order M behält Bezeichnung und Verantwortung; die Bindung wird deshalb nicht
zur automatischen Moralmaschine.

Technische Bestimmtheit ist notwendig, aber nicht hinreichend. Vollständige ADL
besteht aus technischer Klarheit, erklärter Sinnbindung und nicht delegierbarer men-
schlicher Verantwortung.

Dx
t = J(qxt+1; Θt)− J(qt; Θt),

DA
t = J(qAt+1; Θt)− J(qxt+1; Θt),

DΘ
t = J(qAt+1; Θt+1)− J(qAt+1; Θt),

J(qAt+1; Θt+1)− J(qt; Θt) = Dx
t +DA

t +DΘ
t .

8. Das vollständige ADL-Kernsystem

Gt = (V,Et, At), wt = Ψ(xt, At; bt),

qt = (xt, xt−1, At), ΘΩ
t = Bind99(Θt | Kt,ΠM ),

Jt = αrTxQrx + βrTwRrw + γPG(xt) + δrT∆Tr∆, Bt =
1

1 + Jt
,

xt+1 = ΠGt+1

(
fϑ(xt, At, et) +Mtut + ξt

)
, ut = ChooseM (ÛA

t ∪ {0}),
Dtot

t = Dx
t +DA

t +DΘ
t , x(ℓ+1) = C(ℓ)x(ℓ).

8.1 Lesereihenfolge
1. Beobachtung oder Schätzung erzeugt den bezeichneten Zustand.

2. Das bezeichnete Beziehungsmodell erzeugt eine modellierte Wirkung.

3. Der offene Rahmen wird an Kontext, Verantwortung und 99 Sinnanker gebunden.

4. Die Abweichungsfunktion trennt Zustands-, Wirkungs-, Grenz- und Zeitterme.

5. Order A simuliert Alternativen einschließlich Nichtstun und zeigt Unsicherheit sowie
Sinnkonflikte.

6. Order M bezeichnet, wählt, verändert, verwirft, vertagt oder stoppt.
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7. Die nächste Beobachtung trennt reale Bewegung, Modelllernen und Rahmenver-
schiebung.

8. Verdichtung erfolgt nur bei verantwortbarem mathematischem und sinnbezogenem
Verlust.

9. Anwendung: vom Muster zur erfüllten Richtung
Jede Anwendung legt zuerst Systemgrenze, Variablen, Beziehungssemantik, Referenzrah-
men, zulässige Kandidaten, Verantwortung und Rückkopplung fest. Die gebundene Anwen-
dung benennt zusätzlich Anker aus Ursprung, Wirkung und Rückkehr, bevor ein Eingriff
ausgewählt wird.

9.1 Der gebundene Anwendungszyklus

Nr. Schritt Technisches Ergebnis Sinngebundene
Prüfung

1 Systemgrenze Elemente, Zeitraum, Ein-
und Ausschlüsse

Wessen Wirklichkeit wird
sichtbar oder unsichtbar?

2 Variablen Zustand, Einheit, Messung,
Unsicherheit

Welche Bezeichnung wird
Person oder Sache
gerecht?

3 Beziehungen Richtung, Vorzeichen,
Stärke, Beleg

Welche Macht,
Abhängigkeit oder
Fürsorge trägt die
Beziehung?

4 Referenzrahmen Ziele, Grenzen, Skalen,
Gewichte

Welche Sinnanker sind
primär, und warum?

5 Auswertung Abweichung, Balance,
Blockbeiträge

Ist die rechnerische
Verbesserung auch
wahrhaftig und gerecht?

6 Kandidaten Kosten, Risiken, Nichtstun,
Umkehrbarkeit

Welche effiziente
Alternative verletzt eine
Grenze?

7 Entscheidung Autorisierter Eingriff Order M dokumentiert
Grund, Verantwortung und
Gegenwirkung.

8 Rückkopplung System-, Modell- und
Rahmenanteile

Was wurde wirklich besser,
was nur umgedeutet?

9 Verdichtung Fehler und
Informationsverlust

Welche Minderheits- oder
Verantwortungsstruktur
muss sichtbar bleiben?

9.2 Lernen und Prüfungsvorbereitung
Der Zustandsvektor enthält Wissen, Energie und Fokus. Im Rechenbeispiel erhöht eine
autorisierte InterventionWissen und Fokus bei leicht verändertem Energieeinsatz. J fällt von
0.590550 auf 0.360976, B steigt von 0.628713 auf 0.734767. Wissen, Öffnung, Weisheit
und Geduld richten die Deutung: Lernen darf nicht auf kurzfristigen Output reduziert oder
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durch blinde Opferung von Energie und Würde erkauft werden.

xt = (0.40, 0.70, 0.30)T, z = (0.80, 0.60, 0.70)T,

A =

 0 0.3 0.5

−0.2 0 0.2

0.4 0.3 0

 , ut = (0.08,−0.02, 0.10)T.

Kennwert Vorher Nachher

Zustandsblock 0.485000 0.285600
Wirkungsblock 0.101800 0.066976
Grenzblock 0 0
Instabilitätsblock 0.003750 0.008400
Gesamtwert J 0.590550 0.360976
Balance B 0.628713 0.734767

9.3 Konflikt in einer Familie
Klarheit, Respekt, Vertrauen und Deeskalation werden getrennt betrachtet. Ein strukturi-
ertes Gespräch senkt J von 0.689656 auf 0.234000, obwohl die kurzfristige Instabilität steigt.
Frieden, Liebe, Nachsicht, Gerechtigkeit und gerechter Ausgleich verhindern die primitive
Gleichsetzung von Schweigen mit Frieden.

Kennwert Vorher Nach strukturierter
Aussprache

Jx 0.607500 0.125000
Jw 0.059656 0.015250
J∆ 0.022500 0.093750
Gesamtwert J 0.689656 0.234000
B 0.591836 0.810373

9.4 Teamworkflow und Fallbearbeitung
Fallklarheit, Durchsatz, Qualität und Lastbalance werden zusammengehalten. Ein reines
Durchsatzziel könnte Volumen verbessern, zugleich Belastung verschieben und schwierige
Fälle ausblenden. Begründetes Urteil, Gerechtigkeit, Ausgleich, Rechenschaft und Wach-
samkeit verlangen klare Unterscheidung und vollständige Wirkungsrechnung.

J : 0.562790 −→ 0.144420, B : 0.639881 −→ 0.873805.

9.5 Order A als Entscheidungsassistenz
Ein Kandidat, der lediglich den Zielwert absenkt, kann den besten numerischen J-Wert
zeigen, ohne das System zu bewegen. Order A muss offenlegen, dass der scheinbare
Gewinn aus Rahmendrift stammt. Wahrheit, Weisheit, Zeugenschaft und Treuhandschaft
verlangen wahrheitsgemäße Darstellung, geeignete Mittel, Nachvollziehbarkeit und verant-
wortete Verwaltung.
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Kandidat Erwartetes
J

Kosten Prüfhinweis

Zusätzliche Kapazität 0.31 hoch Schnell, aber
ressourcenintensiv.

Eingang standardisieren 0.35 niedrig Langsamer, strukturell.
Nur Zielwert senken 0.22 niedrig Scheinbar gut durch

Rahmendrift.
Nichtstun 0.48 0 Sichtbare Baseline.

9.6 Drift ohne verschobene Maßstäbe

Im Demonstrationsfall gilt Dtot = −0.08+0.06−0.23 = −0.25. Nur −0.08 bezeichnet eine kleine
reale Annäherung unter dem alten Rahmen. Der größte günstige Anteil entsteht durch die
Rahmenänderung. Gebundene Ordnung verbietet, diese Bewegungen sprachlich zu einem
einzigen Fortschritt zu verschmelzen.

9.7 Mehrskalige Verdichtung
Werden Fälle zu Teams und Teams zu einem Bereich verdichtet, fragen vollständige Erfas-
sung, Sammlung, Aufsicht und Einheit: Wurde jedes entscheidende Element gezählt? Ist
die Sammlung tragfähig? Bleibt Schutz erhalten? Entsteht Einheit, ohne Unterschiede
auszulöschen?

9.8 Was Prüfung hier bedeutet
Empirische Prüfung entscheidet, ob eine konkrete Messung, Relation oder Intervention
ihren erklärten operativen Zweck erfüllt. Sie entscheidet nicht, ob technische Syntax ihren
Sinn aus sich selbst erzeugen kann. Technische und sinngebundene Korrektur bleiben de-
shalb unterscheidbar.

Prüfart Frage Mögliche Korrektur

Technische Prüfung Rechnet und prognostiziert
die Operationalisierung
zuverlässig?

Variablen, Beziehungen,
Skalen, Daten oder
Dynamik ändern.

Sinnprüfung Entspricht die Richtung den
benannten Ankern und ihren
realen Wirkungen?

Referenz, Grenze, Gewicht,
Eingriff oder
Verantwortung korrigieren.

Die Beweisannahme bleibt in ihrer formalen Herkunft eindeutig, während jede men-
schliche Anwendung korrigierbar bleibt. Diese Trennung ist strukturelle Genauigkeit,
keine empirische Zurückhaltung.
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10. Das vollständige Register der 99 formalen Sinnanker
Dieses Register behandelt die Zahl 99 als feste vollständige Architektur differenzierter
Sinnrichtungen. Jeder Eintrag besitzt einen Namen, eine formale Bedeutung und eine
primäre Prüffunktion. Die Anker sind keine Scores und keine Behauptung empirischer Voll-
ständigkeit. Sie bilden den gesetzten semantischen Horizont dieser Formalfassung.

10.1 I. Ursprung – Sinnanker 1 bis 33

Nr. Sinnanker Formale Bedeutung Primäre ADL-Funktion

1 Der letzte Bezug Eine oberste Orientierung,
die nicht aus dem jeweiligen
Modellziel abgeleitet wird.

Setzt einen Bezug oberhalb jeder
lokalen Optimierung.

2 Die umfassende
Barmherzigkeit

Eine Grundhaltung, die jede
betroffene Existenz in den
Schutzrahmen einbezieht.

Bindet den Gesamtrahmen an
umfassende Schonung und
Zuwendung.

3 Die konkrete
Barmherzigkeit

Barmherzigkeit, die in einer
bestimmten Beziehung
tatsächlich ankommt.

Prüft, ob eine gute Absicht als
tragfähige Wirkung wirksam wird.

4 Die Souveränität Die höchste
Verfügungsebene über
Grenze, Priorität und
Zuständigkeit.

Begrenzt lokale Macht und klärt, wer
worüber verfügen darf.

5 Die Reinheit Die Freiheit eines Maßes von
verdeckter Vermischung und
Eigeninteresse.

Trennt den erklärten Zweck von
Manipulation und
Zweckverschiebung.

6 Der Frieden Unversehrtheit, tragfähige
Ruhe und das Ende
zerstörerischer Spannung.

Macht Frieden zur Wirkungsrichtung
statt bloßes Schweigen zum Ziel.

7 Die Sicherheit Verlässlichkeit, Schutz und
begründbares Vertrauen.

Prüft, ob eine Ordnung Schutz gibt,
ohne Kontrolle als Sicherheit
auszugeben.

8 Die Aufsicht Der umfassende Blick auf
Elemente, Beziehungen und
verdeckte Folgen.

Verhindert, dass Nebenwirkungen
oder schwache Signale aus dem
Rahmen fallen.

9 Die unüberwindliche Würde Ein Wert, der nicht durch
Nutzen, Rang oder Leistung
aufgehoben werden darf.

Setzt eine Grenze gegen
instrumentelle Entwertung.

10 Die Wiederherstellung Die Kraft, beschädigte
Beziehungen in eine
tragfähige Ordnung
zurückzuführen.

Richtet Korrektur auf Heilung statt
auf bloße Unterwerfung.

11 Die Erhabenheit Die Anerkennung eines
Maßes, das über lokaler
Selbstüberhöhung steht.

Begrenzt Größenanspruch und
institutionelle Selbstabsolutierung.

12 Die Ursprungskraft Die Ermöglichung von
Elementen, Fähigkeiten und
neuen Ordnungen.

Fragt nach Herkunft, Voraussetzung
und Abhängigkeit des Gegebenen.

13 Die Hervorbringung Der Übergang von
Möglichkeit zu
unterscheidbarer Existenz.

Macht Entstehungsbedingungen und
Verantwortung für Erzeugtes sichtbar.

14 Die Gestaltung Die Formgebung, durch die
ein Element erkennbar und
funktionsfähig wird.

Prüft Form, Eigenart und
angemessene Bezeichnung.

15 Die wiederholte Vergebung Die erneute Öffnung eines
Korrekturwegs nach
wiederkehrender Drift.

Verhindert, dass Fehleridentität jede
Entwicklung blockiert.
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Nr. Sinnanker Formale Bedeutung Primäre ADL-Funktion

16 Die begrenzende
Durchsetzung

Die wirksame Unterbrechung
eines schädlichen oder
totalisierenden Anspruchs.

Setzt Grenzen dort durch, wo bloße
Empfehlung nicht genügt.

17 Die Gabe Eine Fähigkeit oder
Möglichkeit, die nicht nur als
Eigenleistung gelesen wird.

Fördert verantwortliche Nutzung statt
Besitzanspruch ohne Rückbindung.

18 Die Versorgung Die Bereitstellung dessen,
was Erhaltung und
Entwicklung benötigt.

Verankert Ressourcen,
Abhängigkeiten und gerechte
Zuteilung.

19 Die Öffnung Der Zugang zu Lösung,
Verständnis und bislang
verschlossener Beziehung.

Richtet Interventionen auf neue
tragfähige Möglichkeiten.

20 Das vollständige Wissen Der Grenzbegriff einer
lückenlosen Kenntnis aller
relevanten Tatsachen.

Erinnert jedes Modell an die
Begrenztheit seiner Beobachtung.

21 Die Kontraktion Die notwendige Verengung,
Zurückhaltung oder
Reduktion.

Prüft, wann Begrenzung schützt und
wann sie Entwicklung erstickt.

22 Die Ausweitung Die Öffnung von Raum,
Zugang und
Entfaltungsmöglichkeit.

Prüft, wann Erweiterung trägt und
wann sie Grenzen auflöst.

23 Die Absenkung Das Sichtbarwerden von
Verlust, Fehlanpassung und
falscher Erhebung.

Macht negative Folgen überhöhter
Setzungen erkennbar.

24 Die Erhebung Die angemessene
Verbesserung von Zustand,
Rang oder Wirkung.

Richtet Förderung auf begründete
Entwicklung statt Bevorzugung.

25 Die Würdigung Die Anerkennung von Ehre
und Wert in der richtigen
Beziehung.

Bindet Anerkennung an Würde statt
an bloße Macht oder Leistung.

26 Die Entmachtung Der Zusammenbruch eines
unberechtigten Rang- oder
Machtanspruchs.

Öffnet Korrektur, wenn Hierarchie
ihren Sinn verkehrt.

27 Das Hören Die Aufnahme von Stimmen,
Signalen, Einwänden und
Rückmeldungen.

Verhindert selektives Ausblenden
schwacher oder unbequemer
Hinweise.

28 Das Sehen Die Sichtbarkeit von
Zustand, Beziehung, Muster
und Wirkung.

Verankert Transparenz und
beobachtbare Folgen.

29 Das begründete Urteil Die gültige Unterscheidung
zwischen Alternativen nach
offengelegtem Maß.

Richtet Entscheidungen auf
nachvollziehbare Begründung.

30 Die Gerechtigkeit Das angemessene Maß,
Verhältnis und der rechte
Platz jedes Betroffenen.

Bildet den zentralen Pol für
Verteilung, Grenze und Ausgleich.

31 Die Feinfühligkeit Die Wahrnehmung subtiler,
verborgener und sanfter
Beziehungen.

Öffnet die Prüfung für Wirkungen, die
grobe Kennzahlen übersehen.

32 Die Tiefenkenntnis Die Kenntnis innerer Struktur
und langfristiger Folge.

Verbindet sichtbaren Zustand mit
tieferer Bedingung und
Zukunftswirkung.

33 Die Nachsicht Die zeitgebende Korrektur
ohne Gleichgültigkeit
gegenüber dem Fehler.

Trennt geduldige Entwicklung von
folgenloser Duldung.

10.2 II. Wirkung – Sinnanker 34 bis 66

M. Selman Yildizhan | Epoch Creation 11 / 17



ADL – FORMALE SINNORDNUNG AXIOMATISCHE HAUPTSCHRIFT | DEUTSCHE FORMALFASSUNG 1.0

Nr. Sinnanker Formale Bedeutung Primäre ADL-Funktion

34 Die Größe Der Grenzbegriff einer
Bedeutung, die endliche
Skalierung überschreitet.

Verhindert, dass lokale Größe mit
höchster Bedeutung verwechselt
wird.

35 Die Vergebung Die Wiederöffnung einer
Beziehung nach
anerkanntem Fehler.

Richtet Wirkung nach Schaden auf
Korrektur und Wiederaufnahme.

36 Die Anerkennung Die Wahrnehmung auch
kleiner guter Wirkungen und
Beiträge.

Macht Wert sichtbar, der in
Gesamtsummen untergehen würde.

37 Die höhere Ordnung Der Sinnzusammenhang, in
den eine Teilordnung
eingebettet ist.

Prüft lokale Ziele an ihren Folgen für
die nächsthöhere Ebene.

38 Das Ebenenbewusstsein Die klare Unterscheidung
zwischen Teil, System und
übergeordnetem System.

Verhindert Kategorienfehler und
falsche Gleichsetzung von Ebenen.

39 Die Bewahrung Der Erhalt von Grenze,
Integrität und sinntragender
Struktur.

Prüft, was bei Veränderung unbedingt
erhalten bleiben muss.

40 Die Erhaltung Die tragfähige Versorgung
einer Ordnung im
angemessenen Maß.

Richtet Ressourcen auf Bestand ohne
starre Konservierung.

41 Die Rechenschaft Die vollständige Zuordnung
von Wirkung, Kosten und
Verantwortung.

Verlangt eine lückenlose Wirkungs-
und Verantwortungsrechnung.

42 Der Grenzernst Die Würde und
Verbindlichkeit einer
notwendigen Grenze.

Verhindert, dass Schutzgrenzen zu
unverbindlichen Hinweisen werden.

43 Die Großzügigkeit Die Öffnung über bloße
Tausch-, Gewinn- und
Nutzenlogik hinaus.

Prüft, ob eine Ordnung freiwilligen
Mehrwert und Teilhabe ermöglicht.

44 Die Wachsamkeit Die kontinuierliche
Beobachtung relevanter
Veränderungen.

Verankert laufende Rückkopplung
statt einmaliger Bewertung.

45 Die Antwortfähigkeit Die Fähigkeit, auf ein Signal
angemessen und rechtzeitig
zu reagieren.

Macht Beziehung als Resonanz und
nicht nur als Kopplung sichtbar.

46 Die Weite Ein Rahmen, der den
Ausschnitt nicht vorschnell
zum Ganzen erklärt.

Erweitert Perspektive, bevor eine
lokale Sicht verabsolutiert wird.

47 Die Weisheit Die Angemessenheit von
Mittel, Zeitpunkt, Maß und
Zweck.

Prüft nicht nur das Ziel, sondern auch
den Weg dorthin.

48 Die Liebe Tragende Zuwendung, die
Beziehung um ihrer selbst
willen schützt.

Bindet Relation an Fürsorge statt
bloße Funktionalität.

49 Die Sinnfülle Die Entfaltung von Würde,
Bedeutung und innerem
Zusammenhang.

Richtet Wirkung auf erfüllte Ordnung
statt leere Leistungssteigerung.

50 Die Aktivierung Der Übergang aus Stillstand
in wirksame Bewegung.

Verankert Aufbruch, Wiedererhebung
und verantwortete Initiative.

51 Die Zeugenschaft Die sichtbare,
nachvollziehbare Spur von
Entscheidung und Wirkung.

Fordert Dokumentation, Prüfbarkeit
und ehrliche Erinnerung.

52 Die Wahrheit Die Übereinstimmung mit
Wirklichkeit jenseits interner
Modellpassung.

Setzt Wahrhaftigkeit über günstige
Kennzahlen und Selbstdarstellung.
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Nr. Sinnanker Formale Bedeutung Primäre ADL-Funktion

53 Die Treuhandschaft Die verantwortliche
Verwaltung von Macht,
Daten und anvertrauten
Gütern.

Bindet Entscheidungsmacht an
Rechenschaft und Schutzpflicht.

54 Die Stärke Die reale Fähigkeit, eine
Wirkung hervorzubringen
oder zu tragen.

Verknüpft Wirkungskraft mit
Verantwortung für ihre Folgen.

55 Die Festigkeit Robustheit und
Beständigkeit unter
Belastung.

Prüft, ob eine Ordnung Druck aushält,
ohne ihren Sinn zu verlieren.

56 Der Schutzbeistand Nähe, Führung und Schutz
innerhalb einer gefährdeten
Beziehung.

Verankert Unterstützung dort, wo
formale Gleichheit nicht ausreicht.

57 Die Lobenswürdigkeit Die Qualität einer Wirkung,
die begründet Anerkennung
verdient.

Richtet Bewertung auf wirklichen
Wert statt bloße Popularität.

58 Die vollständige Erfassung Die Zählung aller
entscheidenden Elemente
ohne systematischen
Verlust.

Schützt Minderheiten und seltene
Fälle vor statistischem Verschwinden.

59 Der Beginn Der ausgezeichnete
Startpunkt einer
Wirkungsfolge.

Markiert Setzung, Ausgangslage und
ursprüngliche Verantwortung.

60 Die Wiederkehr Die Rückführung einer
Wirkung in einen neuen
Zyklus.

Verankert Feedback,
Wiederherstellung und erneute
Prüfung.

61 Die Belebung Die Entstehung oder
Stärkung lebendiger
Entwicklung.

Richtet Wirkung auf tragfähige
Aktivität und Regeneration.

62 Die Beendigung Das angemessene Ende
einer Funktion, Phase oder
Ordnung.

Macht Auflösung, Abschluss und
notwendiges Loslassen sichtbar.

63 Die Lebendigkeit Die fortdauernde Fähigkeit
zu Beziehung, Reaktion und
Entwicklung.

Prüft, ob Stabilität lebendig bleibt
oder zur Erstarrung wird.

64 Die Tragfähigkeit Die Fähigkeit, eine Ordnung
dauerhaft zu halten.

Macht Abhängigkeit, Fundament und
Erhaltungsleistung sichtbar.

65 Die gegenwärtige Fülle Die Auffindbarkeit des
Notwendigen und eine nicht
defizitäre Gegenwart.

Richtet Aufmerksamkeit auf
vorhandene Ressourcen und
unerkannte Potenziale.

66 Die edle Entfaltung Die Entwicklung einer
Ordnung zu Würde und
Sinnfülle.

Prüft, ob Wachstum Qualität und
nicht nur Umfang erzeugt.

10.3 III. Rückkehr – Sinnanker 67 bis 99

Nr. Sinnanker Formale Bedeutung Primäre ADL-Funktion

67 Die Einheit Die Verbindung von Vielheit
zu einem Ganzen ohne
Verwechslung der Teile.

Richtet Sammlung auf
Zusammenhang bei erhaltener
Differenz.

68 Der letzte Halt Ein nicht weiter ableitbarer
Bezugspunkt für
Abhängigkeit und Zuflucht.

Markiert die Grenze endloser
Begründungs- und Delegationsketten.

69 Die Fähigkeit Die reale Möglichkeit, einen
Zustand hervorzubringen
oder zu verändern.

Unterscheidet Wunsch, Potenzial und
tatsächlich verfügbare Kompetenz.
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Nr. Sinnanker Formale Bedeutung Primäre ADL-Funktion

70 Die wirksame Macht Die Fähigkeit, eine
Möglichkeit tatsächlich
durchzusetzen.

Macht Verfügung, Reichweite und
Folgen realer Macht sichtbar.

71 Die Priorität Die begründete
Voranstellung eines
Elements, Ziels oder
Schritts.

Verankert Reihenfolge und Vorzug in
offengelegten Gründen.

72 Der Aufschub Die begründete
Zurückstellung bis zum
angemessenen Zeitpunkt.

Trennt verantwortetes Warten von
Verdrängung und Untätigkeit.

73 Der Ursprung Der Anfang vor einer
konkreten Ursachen- und
Wirkungskette.

Führt Analyse auf Ausgangssetzung
und erste Bedingung zurück.

74 Das Ende Der Abschluss, auf den eine
Bewegung tatsächlich
zuläuft.

Prüft Zwischenziele an ihrer letzten
Folge und Rückkehr.

75 Die Sichtbarkeit Die offen erkennbare
Erscheinung und Wirkung.

Richtet Prüfung auf das, was
tatsächlich beobachtbar hervortritt.

76 Die verborgene Tiefe Nicht sichtbare
Bedingungen, Motive und
innere Strukturen.

Öffnet den Blick für Ursachen hinter
der Oberfläche.

77 Die Leitung Die fortdauernde Lenkung
von Richtung, Reihenfolge
und Grenze.

Verankert Steuerung als dauerhafte
Verantwortung.

78 Die Ebenenüberschreitung Der Hinweis, dass kein
Modell seine eigene höchste
Ebene vollständig enthält.

Begrenzt Hierarchie und verhindert
geschlossene Selbstbegründung.

79 Die Güte Eine tatsächliche,
schonende und fördernde
Qualität der Wirkung.

Richtet Korrektur auf realen Nutzen
für Betroffene.

80 Die Umkehr Die anerkannte
Richtungsänderung nach
Drift oder Fehler.

Öffnet Berichtigung und erneute
Ausrichtung.

81 Die Konsequenz Die angemessene Folge
beharrlicher
Grenzverletzung.

Markiert, wann Verantwortung eine
wirksame Reaktion verlangt.

82 Die Tilgung Die Aufhebung einer
belastenden Schuld- oder
Fehlerfolge nach Korrektur.

Ermöglicht Befreiung, ohne das
Geschehene zu leugnen.

83 Das Mitgefühl Die besondere Milde
gegenüber konkretem Leid
und Verletzlichkeit.

Richtet Rückkehr auf schonende
Wiederaufnahme.

84 Die
Herrschaftsverantwortung

Die Rückbindung jeder
Teilmacht an Eigentum,
Zuständigkeit und Folgen.

Verhindert herrschaftliche Verfügung
ohne Rechenschaft.

85 Die Verbindung von
Ehrfurcht und Ehre

Die gemeinsame Wahrung
von Grenzrespekt, Würde
und Gabe.

Verbindet Ernst der Grenze mit
großzügiger Anerkennung.

86 Der gerechte Ausgleich Die Wiederherstellung von
Maß, Verhältnis und
Rechten.

Richtet Korrektur auf angemessene
Balance statt bloße Gleichheit.

87 Die Sammlung Die verantwortete
Verbindung getrennter
Elemente.

Führt Vielheit zusammen, ohne ihre
Herkunft und Unterschiede
auszulöschen.

88 Die Unbedürftigkeit Der Grenzbegriff
vollständiger
Unabhängigkeit von äußerer
Zufuhr.

Entlarvt den falschen
Autonomieanspruch abhängiger
Systeme.
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Nr. Sinnanker Formale Bedeutung Primäre ADL-Funktion

89 Die Genüge Die ausreichende
Versorgung und Befreiung
von falscher Abhängigkeit.

Prüft, wann genug erreicht ist und
Mehr zur Drift wird.

90 Die Schutzgrenze Eine Sperre gegen
schädliche Überschreitung.

Verankert Verwehrung als
Schutzfunktion statt bloße Blockade.

91 Die Schadenssichtbarkeit Die klare Erfassung
negativer Folge, Belastung
und Risiko.

Verhindert, dass Schaden durch
Durchschnittswerte verdeckt wird.

92 Der wirkliche Nutzen Eine tatsächlich heilsame
und tragfähige Wirkung.

Trennt behaupteten Vorteil von
nachweisbarer Verbesserung.

93 Die Klarheit Die Sichtbarkeit von
Richtung, Unterschied und
verborgener Beziehung.

Macht Orientierung und begründete
Unterscheidung möglich.

94 Die Orientierung Die rechte Richtung einer
Bewegung im gewählten
Sinnrahmen.

Gibt Korrektur eine Richtung, ohne
den Weg automatisch festzulegen.

95 Die schöpferische Neuheit Ein neuer Ursprung jenseits
bloßer Wiederholung des
Musters.

Öffnet Innovation, ohne Herkunft und
Grenze zu verlieren.

96 Der Bestand Das, was zeitliche
Veränderung und Zerfall
überdauert.

Prüft dauerhaften Wert gegenüber
kurzfristiger Erscheinung.

97 Die Übergabe Der Übergang von Eigentum,
Wirkung und Verantwortung
an Nachfolgende.

Führt jede Ordnung an ihre zeitliche
Grenze und in neue Zuständigkeit.

98 Die reife Führung Eine angemessene,
lernfähige und
richtungsklare Leitung.

Richtet Korrektur auf Erfahrung, Maß
und verantwortete Entwicklung.

99 Die Geduld Die zeitgerechte Vollendung
ohne übereilte Setzung.

Gibt Entwicklung Zeit, ohne Richtung
und Verantwortung aufzugeben.

99 Sinnanker sind keine 99 Zahlen. Sie sind 99 formale
Sinnrichtungen, an denen menschliche Setzungen geprüft werden.

Der Pol bleibt größer als seine jeweilige Operationalisierung.

11. Das Sinnanker-Protokoll für jede Anwendung

Pflichtfeld Zu dokumentierende Erklärung

Problem und
Entscheidung

Welche konkrete Handlung oder Nichthandlung wird
unterstützt?

Systemgrenze Welche Elemente, Zeiten und Beziehungen sind ein- oder
ausgeschlossen, und warum?

Ursprungsanker Welche Anker richten Quelle, Maß, Gabe, Grenze und
Bezeichnung?

Wirkungsanker Welche Anker richten Beziehung, Folge, Erhaltung,
Wahrheit und Fürsorge?

Rückkehranker Welche Anker richten Rechenschaft, Korrektur, Sammlung,
Ende und Neubeginn?
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Pflichtfeld Zu dokumentierende Erklärung

Referenz und Grenzen Warum sind Zielzustand, Zielwirkung und Verbote
angemessen?

Verbotene Umkehrung Wie könnte ein positiver Sinnanker rhetorisch zur
Rechtfertigung seines Gegenteils benutzt werden?

Kandidaten Welche Alternativen einschließlich Nichtstun bleiben
sichtbar?

Order M Wer bezeichnet, entscheidet, begründet, stoppt und trägt
die Folgen?

Rückkopplung Welche Beobachtung trennt Systembewegung,
Modellfehler und Rahmenverschiebung?

12. Abgrenzung ohne Sinnverlust
ADL ist eine menschlich erzeugte Syntax. Gerechtigkeit, Wahrheit oder Barmherzigkeit
sind formale Pole und nicht Ergebnisse einer Gleichung. Das Modell kann Beziehungen,
Gewichte, Grenzen und Folgen ordnen; es kann den vollständigen Sinn eines Pols weder
enthalten noch erzeugen.
Diese Formalfassung beschränkt sich bewusst auf allgemein zugängliche Bedeutungen und
funktionale Prüffragen. Sie erlaubt öffentliche, professionelle und technische Anwendung,
ohne die 99 Sinnanker in moralische Kennzahlen zu verwandeln. Jede konkrete Deutung
bleibt fehlbar, begründungspflichtig und korrigierbar.

13. Die endgültige formale Synthese
1. Wirklichkeit kann für eine konkrete Frage in Elemente unterschieden werden.

2. Elemente erhalten Funktion durch Beziehungen.

3. Beziehungen erzeugen gerichtete Wirkungen.

4. Zeit führt Wirkungen als Rückkopplung zurück.

5. Jede Bewertung benötigt einen Referenzrahmen.

6. Die mathematische Syntax erzeugt die Bedeutung dieses Rahmens nicht aus sich
selbst.

7. Ohne vorherigen Sinnbezug setzt der Mensch den Zweck und kann ihn verkehren.

8. Die vollständige Formalordnung bindet den Rahmen an 99 benannte Sinnanker.

9. Die Sinnanker sind keine erreichbaren Variablen, sondern Pole der Richtung.

10. Ursprung, Wirkung und Rückkehr ordnen die Anker in drei Felder zu je 33.

11. Order A zeigt Beziehungen, Kandidaten, Unsicherheit und Folgen.

12. Order M bezeichnet, entscheidet, korrigiert und bleibt verantwortlich.

13. Eine geprüfte Ordnung kann Element einer höheren Ordnung werden, ohne zum höch-
sten Maß zu werden.
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ADL stellt die Syntax bereit. Die 99 Sinnanker geben Richtung.
Order A assistiert. Order M entscheidet und erfüllt. Der Sinnpol

bleibt größer als jedes Modell.

14. Publikations- und Prioritätserklärung
Diese deutsche Formalfassung erklärt mit Datum vom 14. Juli 2026 in einheitlicher Form
die mathematische ADL-Architektur, ihre operative Anwendung, die konstitutive Bindung
an 99 formale Sinnanker, die Dreiteilung Ursprung–Wirkung–Rückkehr, den Polcharakter der
Anker und die Grenze zwischen Assistenz und menschlicher Verantwortung. Eine Nutzung
ohne Sinnbindung ist eine abgeleitete technische Schablone, nicht die vollständige formale
ADL-Sinnordnung des Autors.

15. Werkgrundlage und Zitation
Werkgrundlage: ADL – Mathematische Grundlegung v2.0; ADL – Anwendungsbeispiele v1.0;
ADL – Sinnanker-Synthese v1.0. Die vorliegende Fassung überführt die Bedeutungspole in
eine ausschließlich formale deutschsprachige Registerstruktur. Die 33/33/33-Anordnung ist
die funktionale ADL-Synthese des Autors.
Zitationsvorschlag: Yildizhan, M. Selman (2026): ADL – Formale Sinnordnung. Beweisan-
nahme. Mathematische Syntax, Anwendung und die 99 formalen Sinnanker. Deutsche
Formalfassung 1.0. Epoch Creation, Hamburg. Projekt-DOI: 10.5281/zenodo.21209954.

16. Autor und Projekt

Feld Angabe

Autor M. Selman Yildizhan
Publikation Epoch Creation, Hamburg, Germany
Fassung Deutsch Formal 1.0 – 14. Juli 2026
Projekt-DOI 10.5281/zenodo.21209954

Die Syntax ist das sichtbare Muster. Die 99 Sinnanker sind seine
erklärte Richtung. Der Mensch muss diese Richtung in seiner

verantworteten Handlung erfüllen.
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